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Digitale Jugend braucht (keine) Eltern
Erfahrungen aus der Welt der süchtigen Mediennutzer
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Schon früher wurde diskutiert über…
… Lesesucht, Büchersucht
… Fernsehsucht
… Telefoniersucht

… Fakt ist: Von jedem Verhalten kann man 
abhängig werden! Siehe Essen, Sexualität, 
Sport, Kaufen, etc.

Am 18.06.2018 wurde das Störungsbild 
„Computerspielsucht“ auch seitens der 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
offiziell anerkannt und wird in das 
Standard-Klassifikationssystem für 

psychische Erkrankungen
ICD-11 aufgenommen.
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Quelle: Ärzteblatt 2012
Das dt. Ärzteblatt hat schon 2012 die Diagnose 

einer Medienabhängigkeit anerkannt.

Der Branchenverband GAME lehnt das 
Störungsbild einer „Computerspielsucht“ oder 

„Internetabhängigkeit“ entschieden ab! 

Wer hat Recht? Industrie oder Forschung?
INDUSTRIE → UMSATZ ERZIELEN

FORSCHUNG → AUFKLÄREN & SCHÜTZEN



Neuropsychologische Aspekte ungesunder Nutzung
• Bindung an Medieninhalte, Reaktionsbereitschaft steigt
• Veränderungen im Aufmerksamkeitssystem
• Veränderungen in der Funktionsweise des 

Gedächtnisses (insbesondere Arbeitsspeicher)
• Eingeschränkte Informationsverarbeitung für visuelle 

und auditive reale Reize
• Verminderte Aktivität im „Steuerungshirn“
• Probleme bzgl. Entscheidungsfindung
• Veränderung von Kommunikation
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Das Erreichen von entwicklungspsychologischen Meilensteinen 
beugt vor ...

• Erwerb einer adäquaten Geschlechterrolle
• Gestaltung der Beziehungen zum anderen Geschlecht
• Erlangung einer intrafamiliären Autonomie
• emotionale Unabhängigkeit von den Eltern
• Akzeptanz des eigenen Körpers und seiner Veränderungen
• Erwerb beruflichen Wissens und Vorbereitung auf das 

weitere Erwerbsleben
• Erlernen eines verantwortlichen Sozialverhaltens
• Akzeptanz und Wahrnehmung der Bürgerrolle in der 

Gesellschaft
• Finden und Aufrechterhalten funktionaler Freundeskontakte
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Für die sogenannte „Internet gaming disorder“ (Medienabhängigkeit) werden im 
DSM-V (APA, 2013) neun Diagnosekriterien formuliert mit cut-off (Mindestzahl) 
bei 5 oder mehr, welche mindestens 12 Monate vorliegen sollen um die Diagnose 
zu vergeben (vgl. auch Ko et al., 2014):

1. Andauernde gedankliche oder reale Beschäftigung mit Medieninhalten
2. Entzugssyndrom
3. Toleranzentwicklung→ immer mehr, immer länger, immer „krasser“
4. Verlust/ Vernachlässigung anderer Interessen → Freizeit, Partner, etc.
5. Kontrollverlust, scheiternde Kontrollversuche
6. Fortgesetzte Nutzung trotz des Wissens um psychosoziale Folgeschäden 
7. Täuschung über tatsächliche Nutzungsdauer / -inhalte
8. Nutzung als Flucht vor oder zur Linderung von negativen Gefühlszuständen
9. Gefährdung oder Verlust von: Freundschaften, Partnerschaft, Beruf, Karriere
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Merke!
• Jegliche Abhängigkeit, so auch die Abhängigkeit 

von neuen digitalen Medien, verweist auf einen 
Mangel in der Realität bzw. frustrierte Bedürfnisse!

• Gesunde Mediennutzung fängt also bei gesunder 
Lebensführung an: erfüllende soziale Kontakte, 
ausgewogene Ernährung, moderate Bewegung, 
Rituale und Routinen (fester Schlafrhythmus, 
Hygiene, Produktivität und Erholung)
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